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Sehr geehrte Damen und Herren

Wir freuen uns, Ihnen den Geschäftsbericht 2024 der Schweizerischen 
Nationalbank zu unterbreiten. Der Bericht umfasst im ersten Teil den 
Rechenschaftsbericht des Direktoriums zuhanden der Bundesversamm­
lung. Darin wird dargelegt, wie die Nationalbank im vergangenen Jahr  
ihre Aufgaben gemäss Artikel 5 des Nationalbankgesetzes erfüllt hat. Der 
zweite Teil umfasst den Finanzbericht. Er erläutert die organisatorische 
und betriebliche Entwicklung sowie das finanzielle Ergebnis der National­
bank. Der Finanzbericht wird dem Bundesrat zur Genehmigung vorgelegt 
und danach der Generalversammlung zur Abnahme unterbreitet.

Im Jahr 2024 leitete die Nationalbank einen Kurswechsel in ihrer geldpoliti­
schen Ausrichtung ein. Nachdem die Inflation in der Schweiz bereits im 
Vorjahr wieder unter 2% und somit in den Bereich der Preisstabilität gesunken 
war, ging sie im Berichtsjahr weiter zurück. Auch der Inflationsdruck liess 
deutlich nach, was insbesondere auf die vorgängige Straffung der Geldpolitik 
der SNB, die Aufwertung des Frankens seit 2023 und ein moderates Wachs­
tum der Weltwirtschaft zurückzuführen war. Die Nationalbank lockerte ihre 
Geldpolitik, indem sie den SNB-Leitzins ab März 2024 in vier Schritten von 
1,75% auf 0,5% reduzierte. Die SNB war zudem weiterhin bereit, bei Bedarf 
am Devisenmarkt aktiv zu sein.

Die Konjunkturentwicklung in der Schweiz war vor allem aufgrund der nur 
moderaten Nachfrage aus dem Ausland verhalten. Der Arbeitsmarkt verlor  
an Schwung, was sich in einem schwächeren Beschäftigungswachstum und 
in einer steigenden Arbeitslosigkeit äusserte. 

Die Nationalbank stellt im Rahmen eines Pilotbetriebs digitales Zentral
bankgeld für Finanzinstitute in Franken (Wholesale Central Bank Digital 
Currency) auf der regulierten Plattform der SIX Digital Exchange bereit.  
Sie entschied im Berichtsjahr, diesen Pilotbetrieb bis mindestens Juni 2026 
weiterzuführen.
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Zudem kündigte die Nationalbank an, eine neue Banknotenserie zu entwickeln. 
Das Thema lautet «Die Schweiz und ihre Höhenlagen» und widmet sich  
der einzigartigen Topografie der Schweiz. Die von der SNB herausgegebenen 
Banknoten erfüllen hohe Anforderungen bezüglich Sicherheit, Funktionalität 
und grafischer Gestaltung. Dies soll mit der neuen Serie auch in Zukunft 
sichergestellt sein. Die neuen Banknoten werden frühestens ab Anfang der 
2030er-Jahre ausgegeben. 

Auch 2024 beschäftigte sich die Nationalbank mit den Lehren aus der Krise 
der Credit Suisse. Sie teilt die im Bericht des Bundesrates zur Bankenstabilität 
dargelegte Einschätzung, dass Handlungsbedarf besteht, um die durch die 
Krise der Credit Suisse offengelegten Schwachstellen in der Bankenregulie­
rung zu beheben. Der vom Bundesrat identifizierte Handlungsbedarf betrifft 
insbesondere die Bereiche Kapital- und Liquiditätsregulierung, Frühinter­
vention, Stabilisierungsplanung sowie die Vorbereitung auf eine Sanierung 
oder Abwicklung von Banken im Krisenfall. Die SNB beteiligte sich sowohl 
auf nationaler als auch auf internationaler Ebene an den Diskussionen zu  
den nötigen regulatorischen Anpassungen.

Die Nationalbank begrüsst in diesem Kontext den Bericht der Parlamenta
rischen Untersuchungskommission (PUK) an die eidgenössischen Räte, der 
im Dezember 2024 veröffentlicht wurde. Die PUK wurde im Nachgang der 
Krise der Credit Suisse durch die eidgenössischen Räte eingesetzt, um die 
Rolle und das Handeln der zuständigen Behörden zu deren Bewältigung zu 
untersuchen.

Die Jahresrechnung 2024 der Nationalbank schloss mit einem Gewinn in  
der Höhe von 80,7 Mrd. Franken, nach einem Verlust von 3,2 Mrd. Franken 
im Vorjahr. Die SNB legte eine Zuweisung an die Rückstellungen für Wäh­
rungsreserven von 11,6 Mrd. Franken fest. Nach Berücksichtigung der negativen 
Ausschüttungsreserve von 53,2 Mrd. Franken resultiert ein Bilanzgewinn 
von 15,9 Mrd. Franken. Dies ermöglicht eine Dividendenzahlung im Umfang 
des gesetzlich festgelegten Höchstbetrags von 15 Franken pro Aktie. Gemäss 
der im Januar 2021 vom Eidgenössischen Finanzdepartement und der National
bank unterzeichneten Vereinbarung über die Gewinnausschüttung für die 
Jahre 2020 bis 2025 wird an Bund und Kantone für das Jahr 2024 eine Summe 
von 3 Mrd. Franken ausbezahlt.
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Wir danken unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre grosse 
Leistung und wertvolle Unterstützung, auf die wir im vergangenen Jahr 
erneut zählen durften.

Bern und Zürich, 28. Februar 2025

barbara janom steiner	 	 martin schlegel 
Präsidentin des Bankrats		  Präsident des Direktoriums


	Vorwort



